
Handreichung für Vorstände einer 
Jagdgenossenschaft in Thüringen 

Diese Handreichung richtet sich an Vorstände von 
Jagdgenossenschaften in Thüringen. Sie soll eine verständliche 

Orientierungshilfe geben, wie eine Mitgliederversammlung rechtssicher 
vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet wird. Dabei werden die 

wesentlichen Vorgaben aus dem Bundesjagdgesetz sowie der Thüringer 
Jagdgesetzverordnung berücksichtigt. Fachbegriffe und Abläufe sind so 

erklärt, dass sie auch für Personen ohne juristische Vorkenntnisse 
verständlich sind. 

 

1. Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

Eine sorgfältige Vorbereitung ist die Grundlage für eine erfolgreiche 
Versammlung. Wichtige Schritte: 

 Einladung: Alle Mitglieder müssen rechtzeitig (14 Tage) eingeladen 
werden. Die Einladung erfolgt schriftlich. Zusätzlich muss die 
Einladung ortsüblich bekannt gemacht werden (zum Beispiel im 
Amtsblatt oder durch öffentlichen Aushang, Hauptsatzung Gemeinde 
beachten). 

 Tagesordnung: Erstellen Sie eine klare Tagesordnung mit allen 
wichtigen Punkten, über die gesprochen oder entschieden werden 
soll. 

 Unterlagen: Bereiten Sie wichtige Unterlagen vor, zum Beispiel den 
Kassenbericht, die Berechnung des Reinertrags oder aktuelle 
Informationen zu Jagdpachtverträgen. 

 Vertretung: Mitglieder können sich durch eine schriftliche Vollmacht 
vertreten lassen. Weisen Sie in der Einladung darauf hin. (max 3pro 
Jagdgenosse) 



2. Durchführung der Mitgliederversammlung 
Während der Versammlung sind folgende Schritte wichtig: 

 Anwesenheitsliste: Tragen Sie alle anwesenden Mitglieder und deren 
Vertreter ein. 

 Leitung: Die Versammlung wird in der Regel durch den Vorsitzenden 
oder einen gewählten Versammlungsleiter geführt. Ein 
Protokollführer wird ebenfalls bestimmt. 

 Eröffnung: Zu Beginn wird festgestellt, ob die Einladung 
ordnungsgemäß erfolgte 

 Berichte: Der Vorstand gibt einen Überblick über die Arbeit im 
vergangenen Jahr, der Kassenbericht wird vorgestellt. 

 Aussprache: Die Mitglieder haben Gelegenheit, Fragen zu stellen oder 
Anmerkungen zu machen. 

 Abstimmungen: Entscheidungen werden durch Abstimmungen 
getroffen. Dabei ist wichtig, dass sowohl die Mehrheit der Stimmen 
als auch die Mehrheit der vertretenen Grundfläche zustimmt 
(doppelte Mehrheit). 

 Protokoll: Alle wichtigen Punkte und Abstimmungen müssen im 
Protokoll festgehalten werden. 

3. Nachbereitung der Mitgliederversammlung 
Nach Abschluss der Versammlung sind folgende Punkte zu erledigen: 

 Protokoll: Das Protokoll muss vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer unterschrieben werden. 

 Bekanntmachung: Die gefassten Beschlüsse sollten den Mitgliedern 
in geeigneter Form zugänglich gemacht werden. 

 Meldungen: Wichtige Beschlüsse und Unterlagen müssen an die 
Untere Jagdbehörde weitergeleitet werden. 

 Umsetzung: Beschlossene Maßnahmen, zum Beispiel die Auszahlung 
des Reinertrags, müssen umgesetzt werden. 



 Archivierung: Alle Unterlagen sollten ordentlich abgelegt werden, 
damit sie später nachvollziehbar sind. 

4. Wichtige gesetzliche Grundlagen 
Für die Arbeit einer Jagdgenossenschaft und die Durchführung einer 
Mitgliederversammlung sind insbesondere folgende Gesetze 
maßgeblich: 

 Bundesjagdgesetz – regelt die Grundlagen des Jagdrechts und die 
Rechte und Pflichten der Jagdgenossenschaften. 

 Thüringer Jagdgesetz – ergänzt die bundesrechtlichen Vorgaben für 
Thüringen. 

 Thüringer Jagdgesetzverordnung – enthält Detailregelungen zur 
praktischen Durchführung von Versammlungen und Beschlüssen. 

 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) – allgemeine Bestimmungen zum 
Vereins- und Versammlungsrecht, die auch für Jagdgenossenschaften 
wichtig sind. 

5. Praktische Tipps für den Vorstand 
 Dokumentieren Sie Einladungen und Veröffentlichungen sorgfältig. 
 Bereiten Sie die Tagesordnung übersichtlich vor und verwenden Sie 

eine klare Sprache. 
 Sorgen Sie für eine transparente Darstellung der Finanzen, um 

Vertrauen zu schaffen. 
 Halten Sie den Ablauf so einfach wie möglich, damit alle Mitglieder 

ihn gut nachvollziehen können. 
 Bei Unsicherheiten können Sie sich Unterstützung bei der 

Jagdbehörde oder beim Thüringer Verband der Jagdgenossenschaft 
und Eigenjagdbezirkinhaber e.V.   holen.   
 


